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Erfurt, 21. Juli 2017 
 
Rundschreiben 2/2017 
 
Sehr geehrte Mitglieder und Freunde der Ziegenzucht, 

ja, Sie sehen richtig. Es hat sich etwas verändert. Etwas Kleines nur, aber 
immerhin. Nachdem ich von der langjährigen Ansprechpartnerin des Landes-
verbandes Thüringer Ziegenzüchter e. V., Petra Müller, angesprochen wurde, 
dass es auch schon eines ihrer Ziele war, ein Logo für den Verband zu finden 
und sie ihre Freude geäußert hat, dass es nun eines gibt, freue ich mich Ihnen 
dieses mit diesem Rundschreiben präsentieren zu können. Der Weg dorthin 
war nicht leicht. Es sollte stilisiert sein, es sollte keine Rasse erkennbar sein, es 
sollte keine Dopplung mit einem anderen Verband geben und es sollte 
natürlich verwendbar sein für Briefkopf, Flyer, Visitenkarte, Verbands-T-Shirts 
und was die Öffentlichkeitsarbeit noch so hergibt. Ein Bekannter hat sich an 
diese Aufgabe gesetzt und dieses Logo kreiert. Vorstand und Beirat gefällt es. 
Wir hoffen, Ihnen auch? 

Daneben gibt es natürlich noch mehr zu berichten aus dem Verband, aus der 
Tierzucht und aus der Landespolitik. Einladen möchten wir Sie natürlich auch. 
Der Sommer steht im Zeichen vieler Veranstaltungen. Gern möchten wir Sie 
begrüßen auf dem Thüringer Schäfertag oder auf der Zentralen Thüringer 
Ziegenzuchtveranstaltung in Wersdorf. Die ersten Ziegen wurden schon ge-
meldet. Sie möchten sich an der Hand ihrer Züchter einem großen Publikum 
präsentieren. Wir freuen uns auf Sie! 

Sabine Ingelmann 
Geschäftsstelle 

Landesverband Thüringer Ziegenzüchter e. V. 
 

mailto:lv@thueringer-ziegen.de
http://www.thueringer-ziegen.de/
http://www.thueringerwaldziege.de/
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Bild 1: Den anwesenden Herdbuchzüchtern, die mit Abschluß des Zuchtjahres 2016 ihre Aner-

kennung erhalten haben, wünschen wir Erfolg und Freude bei der Zuchtarbeit. (links vorn Hel-

mut und Doris Armstroff, Kaschmirziege, links hinten Mario G. Martin, Thüringer Wald Ziege, 

rechts vorn Bettina und Michael Zeidler, Burenziege, rechts hinten Uwe Sorge, Burenziege) 

Verbandsleben 

-Rückblick- 
Mitgliederversammlung am 25. März 2017 im „Schützenhof“ in Mühlberg 

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung hatten wir Gwendolyn Manek als 
Ansprechpartnerin für das Projekt „Systemanalyse der Schaf- und Ziegenmilch-
produktion in Deutschland“ zu Gast. Das vom Bundesministerium für Landwirt-
schaft, Ernährung und Verbraucherschutz (BLE) geförderte Projekt zielte auf 
eine Datensammlung über die Schaf- und Ziegenmilchproduktion als Grundlage 
für die Erarbeitung des Handlungsbedarfs in diesem Landwirtschaftssektor. Aus 
dem Projekt wurde die positive Bilanz gezogen, dass Betriebe, Verarbeiter und 
Handel eine stabile, oder sogar steigende Marktentwicklung sehen. Diese sei 
wegen bestehender Herausforderungen jedoch nur durch eine Professionali-
sierung auf den einzelnen Betrieben und in der gesamten Branche zu erreichen. 
Wir danken Frau Manek für Ihr anschauliches, informatives Referat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die übrigen Tagesordnungspunkte sahen den üblichen Versammlungsablauf 
vor. Dr. Katja Peter stellte den Geschäftsbericht 2016 vor, der von den anwe-
senden Mitgliedern einstimmig angenommen wurde. Anschließend wurde der 
Zuchtbericht 2016 vorgestellt. Dr. Udo Moog vom Tiergesundheitsdienst der 
Thüringer Tierseuchenkasse berichtete über aktuelle Themen der Tiergesund-
heit. Im Rahmen der Mitgliederversammlung werden in der Regel auch Aus-
zeichnungen vorgenommen. Unser Mitglied Arnd Zeppin aus Großmonra, der 
auch Mitglied des Schaf- und Ziegenzuchtvereins Kölleda ist, wurde für sein 
jahrelanges ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet. Der Staatsehrenpreis 
2016 für besondere züchterische Leistungen auf dem Gebiet der Tierzucht aus 
den Reihen der Ziegenzüchter wurde Peter Ludwig aus Bettenhausen zuge-
sprochen. Herr Ludwig ist seit 1993 Herdbuchzüchter der Thüringer Wald Ziege. 
Bei gemeinsamen Ausstellungen mit dem Schafzuchtverband beteiligt er sich 
an Tierschauen, da er wegen der gleichzeitigen Haltung von Schafen nicht am 
CAE-Sanierungsprogramm teilnimmt. Weiterhin ist Peter Ludwig Vorsitzender 
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des Berkacher Ziegenzuchtverbandes. 

Wir freuen uns, dass Ullrich Leyh, Mitarbeiter im Referat 64 „Tierische Erzeu-
gung und Markt“ vom Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirt-
schaft, Jens Hubrich, kommissarischer Abteilungsleiter „Landwirtschaftliche 
Nutztierhaltung“ von der Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft, Tilo 
Kummer, Mitglied des Ausschusses für Infrastruktur, Landwirtschaft und Fors-
ten des Thüringer Landtages und Mitglied unseres Verbandes, Hans-Joachim 
Buchberger, stellvertretender Abteilungsleiter „Milchleistungsprüfung“ des 
Thüringer Verbandes für Leistungs- und Qualitätsprüfungen in der Tierzucht e. 
V. und Frank Hartmann, Landesredaktion Thüringen der Bauernzeitung, als 
Gäste anwesend waren. 
 
-Rückblick- 
Lehrfahrt 
In diesem Jahr wurde für die Mitglieder des Landesverbandes Thüringer Ziegen-
züchter eine Lehrfahrt nach Bayern organisiert. Das freute auch unseren Bus-
fahrer Ulli Heyn, der besonders kurvige Straßen mag. So starteten wir am 21. 
April mit vielen Stammgästen, aber auch neuen Mitreisenden, in ein langes 
Wochenende. Aufgrund der Osterferien waren auch mehr Kinder als sonst 
dabei. 

Unser erstes Etappenziel war der Ziegenhof von Maria und Günter Deß. Dort 
wurden wir von Maria Deß, bekannt aus der „Landfrauenküche“ im Fernsehen, 
musikalisch in Empfang genommen. Anschließend gab es im Ziegenhof-Café ein 
leckeres Mittagessen. Nach dem Essen gab uns Andrea Kaufmann vom Landes-
verband Bayerischer Ziegenzüchter e. V. einen Überblick über die Arbeit des 
Verbandes. So konnten wir einen Einblick gewinnen, wie über die Thüringer 
Landesgrenzen hinaus die Ziegenzucht gehandhabt wird. Im Anschluss führte 
uns Günter Deß über den Ziegenhof. Bunte Deutsche Edelziegen bewohnen 
den Hof. Die Milch bringt Familie Deß selbst in einem mobilen Milchtank zur 
Molkerei. Die Familie betreibt außerdem das Ziegenhof-Café, empfängt Reise-
gruppen und bietet Feierlichkeiten für jeden Anlass an. Verabschiedet wurden 
wir mit musikalischen Anekdoten.  

Dann ging es weiter nach Donaustauf zu „Walhalla Lamm“. Dort wurden wir 
von Uli Teich und Pierre Steinkamp begrüßt. Sie betreiben Landschaftspflege 
mit Schafen und Ziegen. Die Schäfer halten Bündner Strahlenziegen, Wald-
schafe, Coburger Fuchsschafe und Bentheimer Landschafe. Von den Tieren wird 
Fleisch und Wurst vermarktet. Außerdem vertreiben Uli Teich und Pierre Stein-
kamp über Marktstände Kosmetikprodukte aus Schafmilch. Die Walhalla er-
strahlte für uns vor dem blauen Himmel und lockte uns den Berg hinauf. Nach 
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Bild 2: Bündner Strahlenziegen auf einer 
Weide am Fuße der Walhalla 

Bild 3: Dudelsack aus Ziegen-
fell – hergestellt, vorgestellt 
und musikalisch demonstriert 
von T. Sonoda 

dem Aufstieg der 358 Stufen wurden wir mit einem wunderschönen Ausblick 
über die Donau belohnt. Einige nutzten die Gelegenheit und besichtigten die 

Walhalla von innen. 

Spätestens nach der sportlichen Einlage 
beim Erklimmen der Walhalla waren alle 
hungrig, so dass wir anschließend zügig 
unsere Zimmer im Hotel in Regensburg 
bezogen haben, um anschließend zum 
Abendessen im „Antoniushaus“ aufzu-
brechen.  

 
 
 
Der zweite Tag begann mit einer Stadtführung in Regensburg. Aufgeteilt in zwei 
Gruppen erkundeten wir mit den Stadtführerinnen die Altstadt und den Dom. 
In den schmalen Gassen und auf den kleinen Plätzen wurde es ab und zu recht 
eng, da sich eine Reisegruppe an die andere reihte. Stadtführungen in Regens-
burg sind sehr beliebt. 

Im Anschluss ging es nach Mengkofen zum Burenziegenzüchter Konrad Kellner. 
Bevor wir seine Ziegen bestaunen durften, kehrten wir zünftig in ein nieder-
bayerisches Wirtshaus ein. Nach einem ausgiebigen Mittagessen sahen wir uns 
die 12 Mutterziegen und 2 Böcke des Herdbuchzüchters an. Er hat sich auch an 
der Einkreuzung von Anglo Nubier Ziegen probiert und war mit dem Ergebnis 
sehr zufrieden. Seine Zucht findet im kleinen Rahmen statt, kann aber qualitativ 

hochwertige Tiere vorzeigen. Das führte zu 
Kaufgesprächen mit unseren teilnehmenden 
Burenziegenzüchtern. 

Danach ging es weiter in Richtung München 
nach Wartenberg zu Herrn Sonoda. Herr Sonoda 
stammt aus Japan und lebt jetzt in Deutschland. 
Er baut aus Ziegenfellen Dudelsäcke. Er begrüßte 
uns mit einer kleinen musikalischen Einlage, 
erklärte uns, wie Dudelsäcke gebaut werden und 
zeigte uns seine Werkstatt. Unser Mitglied Frau 
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Werner sponserte ein Ziegenfell, welches Herrn Sonoda als Dankeschön für die 
Betriebsbesichtigung überreicht wurde. 

An diesem Abend aßen wir im „Kneitinger Keller“ in Regensburg. Dort gab es 
für einige eine Überraschung, als die Bestellung serviert wurde. Besonders der 
„Wurstsalat Regensburger Art“ wird nicht so schnell vergessen, auch nicht der 
„Trocknungsgrad“ des beiliegenden Brotes und ganz besonders nicht der Preis 
für zwei nachbestellte Scheiben Brot. In Bayern ticken die Uhren eben anders. 

Und schon wurden wieder die Koffer gepackt. Auf dem Weg Richtung Heimat 
gab es noch zwei Anlaufpunkte. Zuerst besichtigten wir den Arche-Hof der Fa-
milie Muskat in Massenbach im Fränkischen Seenland. Auf dem Hof werden 
Rinder, Bergschafe, Ziegen, Wollschweine und Geflügel gehalten. Besonders 
beeindruckend waren die Murnau Werdenfelser Rinder, die aufgrund weniger 
verbliebener Tiere als „extrem gefährdete Nutztierrasse“ eingestuft werden. 
Familie Muskat betreibt einen Hofladen mit eigener Bäckerei. Nach der Hof-
besichtigung gab es Brätel und Bratwurst von den eignen Tieren vom Grill und 
Brot aus eigener Herstellung. 

Die letzte Station war der Landwirtschaftsbetrieb von Dominik Greim in Markt-
schorgast. Familie Greim bewirtschaftet einen Milchziegenbetrieb mit Bunten 
und Weißen Edelziegen, bei dem die Milch an eine Käserei abgeliefert wird. 
Außerdem werden in einem Offenstall Schweine gehalten. Nach einer gemein-
samen Kaffeepause mit selbst gebackenem Kuchen (vielen Dank an die Bäcker) 
fuhren wir wieder nach Erfurt zurück.  

Die Zeit verging wieder zu schnell, aber wir haben viel gesehen, gelernt und ge-
lacht. Ein ganz herzliches Dankeschön geht an Sabine Ingelmann für die gute 
Organisation. Es ist nicht leicht, die Zeiten zwischen den Etappen zu planen. 
Das zweite große Dankeschön geht an Ulli Heyn, weil er uns immer sicher an 
jeden Ort fährt und wieder nach Hause bringt, dabei eine Engelsgeduld hat und 
immer auf alle unsere Wünsche eingeht. Das dritte Dankschön geht an Frau 
Werner für das gesponserte Ziegenfell. Und natürlich nicht zu vergessen: Vielen 
Dank an Stefan Norbey für die Bewirtung im Bus. Er übernimmt diese Aufgabe 
jedes Jahr als wäre es eine Selbstverständlichkeit. Mein persönliches Fazit: An 
den Lehrfahrten gefällt mir, dass man anfangs glaubt als fremde Person zu 
einer Gemeinschaft dazuzustoßen, aber dann schnell merkt, dass man dazu-
gehört. Dieses „gemeinsame Erleben“ macht diese Lehrfahrten aus, der Erfah-
rungsaustausch untereinander, die gemeinsamen lustigen Momente, die Erleb-
nisse während der Fahrt, einfach alles. Ich kann jedem nur empfehlen, es aus-
zuprobieren! 

Dann bis zum nächsten Jahr, dann soll das Ziel voraussichtlich die Schweiz sein! 

Jana Richter
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Bild 4: braune Burenziegen (weibliche 

Ziegen mit Nachzucht) von Tommy 

Bauß in der Landschaftspflege 

-Rückblick- 
Ein-Tages-Fahrt 
Am Samstag, den 24. Juni 2017 trafen sich knapp 30 Mitglieder des Landes-
verbandes Thüringer Ziegenzüchter e. V. bei der Rhönland eG in Dermbach zur 
Ein-Tages-Fahrt. Während der Betriebsführung sahen wir Milchrinder, Melk-
karusell, Biogasanlage und Nudelproduktion. Nach dem Mittagessen vor Ort 

fuhren wir weiter nach Wohlmuthausen 
zum Berkacher Ziegenzuchtverein. Bei ei-
nem Spaziergang durch die hügelige Rhön-
landschaft sahen wir die braunen Buren-
ziegen des Herdbuchzüchters Tommy 
Bauß. Der Züchter betreibt mit seinen 
Ziegen Landschaftspflege im Biosphären-
reservat Rhön. Bei Kaffee und Kuchen lie-
ßen wir anschließend den Nachmittag aus-
klingen. 

 
 
 
Wir bedanken uns für die Gastfreundschaft des Berkacher Ziegenzuchtvereines 
und die gute Bewirtung mit leckerer Kuchenauswahl. Eine Teilnehmerin sagte 
kurz vor der Abfahrt: "So etwas sollte man eigentlich öfter machen." In diesem 
Sinne überlegen wir schon jetzt, wo die Ein-Tages-Fahrt im nächsten Jahr 
stattfinden könnte. 
 
Zucht und Haltung 

-wichtige Informationen- 
15. Zentrale Ziegenzuchtveranstaltung 
Liebe Herdbuchzüchter, am Samstag, den 19. August 2017 findet die dies-
jährige zentrale Ziegenzuchtveranstaltung in Wersdorf statt. Die wichtigsten 
Informationen: 

¶ Ort: Lanz-Bulldog-Hof, Dorfstr. 2, 99510 Wersdorf (Landkreis Apolda) 

¶ Datum: Samstag, 19. August 2017 

¶ Auftrieb ab 9:00 Uhr 

¶ Beginn der Veranstaltung ist 10:00 Uhr 

¶ Bitte melden Sie Ihre Jungziegen und Jungböcke in der Geschäftsstelle. 

¶ Meldeschluss: 01. August 2017 

¶ Wenn Sie Ihre aufgetriebenen Ziegen in Wersdorf zum Verkauf anbieten 
möchten, sagen Sie bitte bei der Meldung der Tiere Bescheid. Im Katalog 
werden zum Verkauf stehende Ziegen markiert sein. 
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¶ Es gibt vorerst keine Begrenzung der Tiermeldungen pro Züchter. Erst 
nach dem Meldeschluss können wir sagen, wie der zur Verfügung ste- 
hende Platz ausgenutzt wird. 

¶ Nach dem Meldeschluss werden an alle gemeldeten Züchter die „Be-
scheinigung des Hoftierarztes“, das Begleitpapier für den Transport und 
weitere Informationen versendet. 

 
-Zahlen, Daten, Fakten- 
Auszug aus dem Tierzuchtbericht 
Im Folgenden finden Sie ausgewählte Informationen aus dem Zuchtbericht 
2016. In Gänze erhalten Sie ihn auf der Homepage oder in der Geschäftsstelle. 

Tabelle 1: Ziegenbestand in Thüringen 

Alter Anzahl Tierhalter Anzahl Ziegen 

bis 9 Monate 575 3.593 

über 9 bis 18 Monate 813 3.659 

über 18 Monate 1.880 11.910 

gesamt 2016 2.336 19.162 

im Vergleich 2015 2.418 18.866 

im Vergleich 2014 2.428 17.508 

im Vergleich 2013 2.515 17.232 

im Vergleich 2012 2.592 17.465 

 
Tabelle 2: Anzahl an Herdbuchziegen 

Rasse Züchter Böcke Ziegen 

TWZ 22 27 604 

BUZ 17 35 178 

ANZ 4 9 36 

WDE 2 4 34 

PFZ 1 1 7 

KAZ 1 1 4 

TAS 1 1 0 

gesamt 48 78 863 
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Tabelle 3: Milchleistungsprüfung – Leistungsstärkste Ziegen nach Fett-+ Eiweiß-
kg und Rasse 

Rasse Ziege Züchter Vater Milch 
kg 

Fett 
% 

Fett 
kg 

Eiweiß 
% 

Eiweiß 
kg 

F+E 
kg 

WDE DE011620007616 
Lori 

Dieter 
Schneider, 
Ottstedt a. B. 

H-
Flieder 

1.793 3,66 65,5 2,97 53,3 118,8 

TWZ DE011600552205 
Lindt 

Dr. Katja 
Peter, 
Greußen 

Choco 1.041 4,32 45,0 3,36 35,0 80,0 

ANZ DE011600405195 
Karlotta v. 
Wieratal 

Robert 
Taubert, 
Ziegelheim 

Paddy 
v. 
Suletal 

957 3,81 36,5 3,96 37,9 74,4 

 
Tabelle 4: Fleischleistungsprüfung – Leistungsstärkste Ziegen nach täglichen 
Zunahmen (50 Tage) 

Rasse Ziege Züchter Vater 
tgl. Zunahme  
[g] 50 Tage 

BUZ 
DE011600771652 
Gladis 

Anja Loeper und 
Gerd Müller, 
Hardisleben 

Knoalster 
Figaro 

292 

PFZ DE011620010104 Alexander Niesing, 
Kleinbartloff 

Benedikt 227 

ANZ DE011600643178 
Emba 

Doris und Helmut 
Armstroff 

Aaron 202 

 
Tabelle 5: Fleischleistungsprüfung – Leistungsstärkste Böcke nach täglichen 
Zunahmen (50 Tage) 

Rasse Bock Züchter Vater 
tgl. Zunahme  
[g] 50 Tage 

BUZ 
DE011600782761 
Redbull 

Tommy Bauß, 
Aschenhausen 

Rockstar 390 

ANZ 
DE011600643185 
Andrew 

Doris und Helmut 
Armstroff, Zimmernsupra 

Aaron 253 

PFZ DE011620010106 
Alexander Niesing, 
Kleinbartloff 

Benedikt 240 
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-Wichtig für den Tierkauf im Ausland- 
Informationen bezüglich Niederlande und Großbritannien 

¶ Seit dem 21. Februar 2017 ist die Niederländische Organisation der 
Ziegenzucht (Nederlandse Organisatie voor de Geitenfokkerij) nach EU-
Tierzuchtrecht anerkannt. Ziegen, die mit Zuchtpapieren dieser Ziegen-
zuchtorganisation gekauft wurden, können also nun ins Thüringer Herd-
buch aufgenommen werden. Wenn Sie entsprechende Tiere in Ihrem Be-
stand haben und Kören bzw. ins Herdbuch aufnehmen lassen möchten, 
melden Sie sich bitte in der Geschäftsstelle. 

¶ Wir haben die Information der Europäischen Kommission, dass wegen 
des bevorstehenden Austrittes Großbritanniens aus der EU noch unklar 
ist, welche Auswirkungen der „Brexit“ auf den Anerkennungsstatus der 
britischen Ziegenzuchtorganisationen haben wird. Sicher ist, dass Zucht-
tiere aus dem Vereinigten Königreich, die bereits gemäß EU-Vorschriften 
in Herdbücher eingetragen wurden, ihren Status behalten. Ob das Ver-
einigte Königreich nach Artikel 35 der Tierzuchtverordnung als Drittland 
anerkannt wird, muss von den zuständigen Gremien erwogen werden. 
Sie werden aktuelle Informationen zu gegebener Zeit erhalten! 

 
-Information zur Auffrischung- 
Tierhalterversicherungen für Weidevieh 
Zu Beginn der Weidesaison kommt immer wieder die Frage nach dem opti-
malen Versicherungsschutz auf – sei es für das eigene Vieh oder für Schäden, 
die durch das Vieh verursacht wurden. Zum Beispiel, weil es aus Angst vor 
einem streunenden Hund, einem Luchs oder Wölfen ausgebrochen ist. 

Im Grunde genommen spielen in diesen Fällen zwei Versicherungen eine ent-
scheidende Rolle, die landwirtschaftliche Betriebshaftpflichtversicherung und 
die Tierlebenversicherung. In der landwirtschaftlichen Betriebshaftpflichtver-
sicherung ist das Halten und Hüten von Weidevieh üblicherweise automatisch 
mitversichert, sodass zu Beginn einer neuen Weidesaison keine Meldung erfor-
derlich ist, um den Versicherungsschutz zu aktivieren.  

Ab dem Überschreiten einer bestimmten Tierzahl kann jedoch je nach Ver-
sicherungsanbieter ein Zusatzbeitrag erforderlich werden. Ob und welche 
Tierzahl in der Versicherungspolice der Betriebshaftpflichtversicherung festge-
legt ist und welche Auswirkungen das Überschreiten dieser Mengenschwellen 
hat, ist den individuellen Bedingungen und Tarifen eines jeden Versicherers 
vorbehalten. Es ist daher ratsam, sich bei Vertragsschluss genau nach den Re-
gelungen der Police zu erkundigen. Wird eine festgelegte Tierzahl über-
schritten, so werden die vorhandenen Tieranzahlen der einzelnen Gattungen 
im Antrag notwendigerweise erfragt. 
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Die heutigen Standardversicherungssummen in der Betriebshaftpflichtver-
sicherung betragen üblicherweise 3 Mio. Euro pauschal für Personen- und 
Sachschäden. Höhere Summen sind für große Höfe oder solche mit Zusatz-
risiken wie „Ferien auf dem Bauernhof“ oder Reitsportangeboten möglich. 

Eine landwirtschaftliche Betriebshaftpflichtversicherung springt beispielsweise 
dann ein, wenn es durch ausgebrochene Tiere zu Schäden am Eigentum eines 
Dritten oder zu einem Personenschaden des Dritten kommt. Die Haftpflicht-
versicherung deckt allerdings nur Schäden ab, die vom Halter nicht vorsätzlich 
herbeigeführt worden sind. Dem Nutztierhalter muss ein Verschulden nach-
zuweisen sein. Eine Rückforderung von Entschädigungsleistungen aufgrund des 
Verschuldens, unabhängig ob es sich dabei um fahrlässiges oder grob fahr-
lässiges Verhalten handelt, findet in der Haftpflichtversicherung nicht statt. Als 
Verschulden gilt beispielsweise, wenn die Einzäunung nicht vorschriftsmäßig ist 
oder wenn es der Halter versäumt hat, diese täglich zu kontrollieren. Die Doku-
mentation der Weidesicherheit durch das Führen eines Zauntagebuchs kann 
daher durchaus sinnvoll sein. Ersetzt werden im Falle des Verschuldens neben 
Personenschäden zum Beispiel Schäden an Autos oder auch Flurschäden, so-
weit letztere versichert sind. 

Für bestimmte Risiken kann es in den Policen so geregelt sein, dass Schäden, 
die durch bewusstes Abweichen von Gesetzen, Verordnungen und dergleichen 
entstehen, vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind, so z. B. in der Um-
welthaftpflichtversicherung, die regelmäßig Bestandteil der Betriebshaftpflicht-
versicherung ist. 

Ein Nutztierhalter kann im Fall eines Schadens, hervorgerufen durch den Aus-
bruch seiner in Panik geratenen Herde, allerdings auch von seiner Haftung 
befreit werden. Dieser Fall tritt dann ein, wenn der Halter den entstandenen 
Schaden nicht verschuldet hat, da er alles Zumutbare unternommen hat, um 
ihn zu vermeiden. Dies belegt § 843 des Bundesgesetzbuches zum Thema „Haf-
tung des Tieraufsehers“: „Die Verantwortlichkeit [für den Schaden] tritt nicht 
ein, wenn bei der Führung der Aufsicht die im Verkehr erforderliche Sorgfalt 
beachtet oder wenn der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt ent-
standen sein würde“. 

Was bei der Vermeidung von Schaden als zumutbar gilt, wird jedoch insbeson-
dere in Wolfsregionen von den Gerichten recht unterschiedlich ausgelegt (Hü-
ten der Herde, Einsatz von Herdenschutzhunden). Denkbar wären hier eine ent-
sprechende Einzäunung und Beaufsichtigung der Herde und eine Bewachung 
durch Herdenschutzhunde. Wenn dann eine nicht vom Anspruchsteller selbst 
abgeschlossene Versicherung greift, wie beispielsweise eine Kaskodeckung bei 
einem Autounfall oder eine andere Einrichtung eintritt, wie der Verein Ver-
kehrsopferhilfe, so geht der Geschädigte unter Umständen leer aus. 



 

 

11 

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
-Information zum Wolf- 
Gemeinsame Erklärung von 

Deutscher Bauernverband (DBV) 
Vereinigung Deutscher Landesschafzuchtverbände (VDL) 
Bundesverband Deutscher Ziegenzüchter (BDZ) 
Bundesverband Rind und Schwein (BVRS) 
Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) 
Bundesverband für landwirtschaftliche Wildhaltung 

zur Umweltministerkonferenz am 3. bis 5. Mai 2017 in Bad Saarow 

Weidetiere konsequent vor dem Wolf schützen 
Die Ausbreitung des Wolfs in Deutschland sorgt für erhebliche Konflikte und 
Gefährdungen nicht nur für die Nutztierhaltung, sondern inzwischen auch für 
die ländliche Bevölkerung insgesamt. Deren Belange und Interessen werden 
aber bislang bei der Ausbreitung des Wolfs nur unzureichend berücksichtigt. 
Die flächendeckende Ausbreitung und das rasante Wachstum der Wolfs-
population stellt die Weidehaltung von Schafen, Ziegen, Rindern, Pferden und 
Gehegewild im Grundsatz in Frage. Forderungen von Seiten des Naturschutzes, 
nach denen sich die Weidetierhaltung auf der Weide den neuen Gegeben-
heiten anzupassen hat, kehren das Verursacherprinzip um und sind nicht 
akzeptabel. Die Wiederansiedlung des Wolfes darf nicht uneingeschränkt und 
um jeden Preis vorangetrieben werden. Vielmehr müssen die Belange der 
Weidetierhaltung und der Landwirte sowie deren gesellschaftliche Leistungen 
im Natur- und Küstenschutz und in der Landschaftspflege angemessen berück-
sichtigt werden. 

Die Verbände fordern von den Umweltministern des Bundes und der Länder: 
1. Der Schutz der Weidetierhaltung muss Kernanliegen des Natur-
schutzes werden und darf nicht dem Wolfsschutz untergeordnet werden. 
Die Weidetierhaltung darf gerade im Sinne des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege, des Erhalts von Grünland und von Biotopen sowie des 
Küsten- und Deichschutzes nicht dem Wolf als „Symboltier“ geopfert 
werden.
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2. Volle Transparenz über die Zahl der in Deutschland lebenden Wölfe 
und den tatsächlichen Erhaltungszustand der Wolfspopulation muss 
hergestellt werden. Dabei dürfen benachbarte und sich vermischende 
Populationen nicht getrennt in der Statistik geführt werden, um die 
Bestände künstlich klein zu rechnen. Von Seiten der Umweltminister von 
Bund und Ländern muss eine eindeutige Festlegung erfolgen, bei welcher 
Bestandshöhe der Erhaltungszustand gesichert ist. 
3. Der Schutz von Weidetieren vor Wölfen durch Zäune, Herdenschutz-
hunde oder andere Maßnahmen einschließlich des zusätzlichen Arbeits-
zeitaufwandes muss vollumfänglich, unbürokratisch und einheitlich 
finanziell gefördert werden. Dabei muss die gute fachliche Praxis der 
Einzäunung von Weidetieren zum Verhindern eines Ausbrechens von 
Weidetieren die Basis für eine finanzielle Förderung von Präventions-
maßnahmen sein und nicht der Standard zum Schutz der Weidetiere vor 
Übergriffen durch Wölfe. Es darf keine Tierart, Haltungs- oder Betriebs-
form benachteiligt werden. 
4. Durch Wolfsrisse entstehende Schäden müssen den Weidetierhaltern 
umfassend und unbürokratisch erstattet werden. Eine Entschädigung des 
Wertes der Tiere ist also unzureichend, alle Ertragsausfälle und Mehr-
kosten sind zu entschädigen. Dies muss auch für Folgeschäden von 
Wolfsangriffen gelten, wenn beispielsweise Weidetiere oder Herden vor 
Wölfen fliehen und zu Unfällen im Straßen- oder Bahnverkehr führen. 
Generell bedarf es einer Umkehr der Beweislast hinsichtlich des Nach-
weises eines Wolfsrisses zugunsten der Weidetierhalter. Basis für den 
Ausgleich von Schäden muss die gute fachliche Praxis der Einzäunung von 
Weidetieren sein und nicht die wolfssichere Einzäunung. 
5. Für verhaltensauffällige Wölfe wird von Seiten des Naturschutzes 
häufig eine „Vergrämung“ als sinnvolle Lösung genannt. Diese 
funktioniert aber bisher in der praktischen Umsetzung nicht. Es muss 
verhindert werden, dass der Wolf durch bewusste oder zufällige Fütte-
rung in die Nähe des Menschen gelockt wird und durch Spezialisierung 
auf Weidetiere faktisch zu einem Kulturfolger wird. Stattdessen ist eine 
konsequente und rasche Entnahme dieser verhaltensauffälligen Wölfe 
erforderlich. Zuständigkeiten für das Bestandsmanagement und die 
Vergrämung müssen hier bundesweit festgelegt werden. 
6. Weite Teile Deutschlands sind nicht sinnvoll durch Einzäunen vor dem 
Wolf zu schützen. Eine wolfsichere Umzäunung von Berg- und Küsten-
gebieten, weiträumigen intensiv genutzten Grünlandregionen und Natur-
schutzgebieten ist nicht möglich. Die Umweltminister von Bund und 
Ländern sind gefordert, durch ein konsequentes Bestandsmanagement 
sicherzustellen, dass sich der Wolf nicht in diese Regionen ausbreitet und 
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damit die Weidetierhaltung existentiell gefährdet. Dies ist nicht zuletzt 
im Sinne des Naturschutzes und Grünlanderhalts, des Küstenschutzes 
und der Biotoppflege erforderlich.  
(Beispiel: Um im Landkreis Cuxhaven nach den Übergriffen auf Rinder in 
einem 50-Kilometer-Radius Grünland wolfssicher zu machen, müssten 
180.000 Hektar gezäunt werden. Das entspricht einem finanziellen 
Aufwand von etwa 268 Millionen Euro) 

 
Veranstaltungen 

-Schaf und Ziege- 
26. Thüringer Schäfertag 
Am Samstag, den 05. August 2017 findet der diesjährige Thüringer Schäfertag 
im Freilichtmuseum in Hohenfelden statt.  
Eintrittskarten, die den freien Eintritt für alle Mitfahrer eines Fahrzeuges 
gelten, versenden wir gern. Bitte melden Sie sich in der Geschäftsstelle. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-Ziegen-Jubiläum- 
15. Zentrale Ziegenzuchtveranstaltung 
Am Samstag, den 19. August treffen sich die Thüringer Herdbuchziegenzüchter 
zum fünfzehnten Mal zentral an einem Ort zur Herdbuchaufnahme und Körung 
ihrer Jungziegen und Jungböcke. Alle Interessierten sind eingeladen daran teil-
zuhaben. Ort ist zum wiederholten Mal der Lanz-Bulldog-Hof, Dorfstraße 2 in 
99510 Wersdorf (Landkreis Weimarer Land). Beginn der Veranstaltung ist 
10:00 Uhr. Höhepunkt wird die Prämierung der aufgetriebenen Ziegen und 
Böcke sein. Auch willige Käufer sind eingeladen! Einige Tiere werden vor Ort 
direkt vom Züchter zum Kauf angeboten. Der Katalog ist ab dem 07. August auf 
der Homepage und auf der Facebook-Seite als Download zu finden. 
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-Klappe die Zweite- 
Foto-Workshop „Tierfotografie“ 
Nachdem der Foto-Workshop „Tierfotografie“ im letzten Jahr kurzfristig abge-
sagt werden musste, konnten wir für 2017 einen neuen Termin organisieren. 

¶ Wann: Sonntag, 27. August 2017 ab 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

¶ Wo: Ziegenhof Peter – Niedertopfstedter Straße 1, 99718 Greußen 

¶ Was: Theorie (Kameraeinstellungen, Licht, Perspektive, Motiv) und Praxis 

¶ Kosten: 20,- € für Verbandsmitglieder/ 30,- € für Nicht-Verbandsmit-
glieder (inklusive Imbiss) 

Herr Hartmann, Landesredakteur Thüringen bei der „Bauernzeitung“ wird den 
Kurs leiten. 

Wir bitten um Ihre Anmeldung bis 07. August 2017 in der Geschäftsstelle. 
 
-Allerlei vom Käse- 
9. Thüringer Käsemarkt 
Am Sonntag, den 03. September 2017 findet von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr der 
diesjährige Thüringer Käsemarkt im Freilichtmuseum Hohenfelden statt. Vor 
allem Käsespezialitäten von Ziege, Schaf und Kuh wollen alte und neue 
Käseliebhaber erfreuen. Aber auch weitere thüringische Köstlichkeiten wie Senf 
oder Wein werden angeboten. Ein Rahmenprogramm und musikalische 
Unterhaltung runden die Veranstaltung ab. 
 
-Tiergesundheit- 
12. Gemeinsame Tagung der Schaf- und Ziegengesundheit 
Am Donnerstag, den 28. September 2017 findet die diesjährige Schaf- und 
Ziegengesundheitstagung in der Bauernscheune Bösleben (Ettischlebener Weg 
19, 99310 Bösleben-Wüllersleben) statt. 

11:30  Anreise und Möglichkeit zum Mittagessen 

12:00  Aktuelles zur Schaf- und Ziegengesundheit in Thüringen 

¶ Jahr der Pseudo-Tuberkulose-Sanierung mittels ELISA, 

¶ Anerkennungsverfahren Schaf- und Ziegenbeständen mit dem 
Status „vernachlässigbares Risiko“ oder „kontrolliertes Risiko“ für 
klassische Scrapie 

¶ Blauzungenkrankheit und Schmallenbergvirus-Infektion in Europa  
 Dr. Udo Moog, Thüringer Tierseuchenkasse Jena 

13:00  Krankheiten der Hütehunde 
 Prof. Martin Ganter, Tierärztliche Hochschule Hannover 

14:00  Pause mit kleinem Imbiss 
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14:45  Haltung, Fütterung und Krankheiten der Esel 
 Tina Risch, Thüringer Zoopark Erfurt 

15:30  Listeriose - ein immer wiederkehrendes Problem bei der Silagefütterung 
 Prof. Martin Ganter, Tierärztliche Hochschule Hannover 

16:15  Atemwegserkrankungen bei Schafen und Ziegen 
 Dr. Karl Heinz Kaulfuß, Elbingerode  

17:00  Ende der Veranstaltung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Udo Moog 
 
-Überblick- 
Kommende Veranstaltungen (chronologisch sortiert) 

Datum und Beginn Veranstaltung Ort 

22. Juli 2017 
9:00 Uhr 

Bayerischer Zuchtziegen-
markt(www.ziegenzucht-
bayern.de) 
 

Ingolstadt-Zuckering, 
Donauhalle 

02. August 2017 
9:00 Uhr 

Baden-Württemberger 
Bockmarkt (www.ziegen-
bw.de) 
 

Pfullingen, Reithalle 

05. August 2017 
9:00 Uhr 

Thüringer Schäfertag 
 

Freilichtmuseum 
Hohenfelden 

   

19. August 2017 
10:00 Uhr 

Zentrale Thüringer 
Ziegenzuchtveranstaltung 

Wersdorf, Lanz-Bulldog-
Hof 

   

27. August 2017 
11:00 Uhr 

Workshop „Tierfotografie“ LWB und Ziegenhof Peter, 
Greußen 

   

Kosten:  3,- € für Kaffee und Kuchen 
 5,- € für Tagungsband 

Bitte melden Sie sich für die Teilnahme zu dieser Veranstaltung bis zum 
15.09.2016 an bei:  
Frau Elke Kaiser, Thüringer Tierseuchenkasse 
Fax: 0 36 41/ 88 55 55  
E-Mail: tgd@thueringertierseuchenkasse.de 

Für telefonische Rückfragen:  
0 36 41/ 88 55 24 (Frau Kaiser) oder 01 74/ 90 78 138 (Dr. Udo Moog, Schaf- 
und Ziegengesundheitsdienst) 

mailto:tgd@thueringertierseuchenkasse.de
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Bild 5: Besucherandrang bei der 
Tierausstellung 

03. September 2017 
10:00 Uhr 

Thüringer Käsemarkt Freilichtmuseum 
Hohenfelden 

   

28. September 2017 
11:30 Uhr 

Schaf- und Ziegen-
gesundheitstag 

Bösleben, Bauernscheune 

   

02. November 2017 
18:00 Uhr 

Regionale Informations-
veranstaltung Ost 

Moßbach 

   

07. November 2017 
18:00 Uhr 

Regionale Informations-
veranstaltung Mitte 

Walschleben 

   

09. November 2017 
18:00 Uhr 

Regionale Informations-
veranstaltung Süd 

Walldorf 

   

16. November 2017 
18:00 Uhr 

Regionale Informations-
veranstaltung Nord 

Ebeleben 

   

18. November 2017 
9:30 Uhr 

Züchtertagung Erfurt, Stotternheimer Str. 
19, Versammlungsraum 

 
-Überblick- 
Meldetermine 

Veranstaltung Meldeschluss 

15. Zentrale Ziegenzuchtveranstaltung 
 

01.August 2017 

Foto-Workshop 
 

07. August 2017 

Schaf- und Ziegengesundheitstag 15. September 2017 

 
-Rückblick- 
Messe „Reiten Jagen Fischen“ in Erfurt 

Vom 31. März bis 02. April 2017 waren 
die Landesverbände Thüringer Ziegen-
züchter und Schafzüchter e. V. bei der 
Messe „Reiten Jagen Fischen“ mit einem 
gemeinsamen Informationsstand in der 
Glashalle am Messeeingang vertreten. 
Burenziegen, Thüringer Wald Ziegen und 
Rhönschafe waren unsere tierischen 
Begleiter. Und diese waren beim Be- 
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sucherklientel auch die Anziehungspunkte. Im Vergleich zu den „Grünen Tagen 
Thüringen“ fanden beispielsweise weniger fachspezifische Gespräche am Info-
stand statt. Dennoch waren es drei schöne Messetage, an denen wir Werbung 
für die Thüringer Schaf- und Ziegenzucht machen konnten. 
 
-Rückblick- 
Mitteldeutsche Landwirtschaftsausstellung in Leipzig 
Vom 04. bis 07. Mai 2017 öffnete die „Agra 2017“ ihre Tore. Die 
Landesverbände Thüringer Ziegenzüchter und Schafzüchter e. V. unterstützten 
die Kollegen des Sächsischen Schaf- und Ziegenzuchtverbandes e. V. bei der 
Arbeit am Informationsstand und bei den Tierschauen. Wegen erhöhter 
Auflagen konnten weniger Tiere ausgestellt werden. Nur ein Thüringer 
Schafzüchter konnte seine Tiere auftreiben. In diesem Jahr fand auch keine 
Prämierungsveranstaltung statt. Dass wir dennoch den einen oder anderen 
Schaf- und Ziegenhalter aus Thüringen auf der Messe getroffen haben, hat uns 
gefreut. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
-Rückblick- 
Jubiläumsfest zu Ehren des Heiligen Wippertus 
Am 27. Mai 2017 fand in Kölleda das 25. Wippertusfest statt. Wie schon seit 
vielen Jahren nahm auch in diesem Jahr wieder der Schaf- und Ziegenzucht-
verein Kölleda e. V. teil. Arnd Zeppin stellte drei seiner Schafe aus und Jana 
Richter zwei ihrer Burenziegenlämmer. Unterstützt wurden die beiden von 
Christian Kästner, der immer früh am Morgen die Steckfixhorden aufbaut, 
damit die Tiere bei ihrer Ankunft zügig ausgeladen werden können.  

Es war ein sehr heißer Tag, aber wir hatten zum Glück einen schattigen Platz für 
die Tiere. So konnten sie die Streicheleinheiten der vielen Kinder den ganzen 
Tag genießen. Mit den Eltern und Großeltern ergab sich dann sogar noch das 
eine oder andere Gespräch über Schaf- und Ziegenhaltung. Viele der 
Erwachsenen fanden es schön, dass den Kindern die Möglichkeit gegeben wird, 

Bild 6: Ausschnitt der Tierschau im Rahmen der „Agra 2017“ 
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Bild 7: Tierausstellung beim Wippertusfest in Kölleda. 

die Tiere vor sich zu 
sehen und anzufassen. 
Das hat mal wieder 
gezeigt, dass es sich 
lohnt, einen kleinen 
Verein vor Ort zu 
haben. 

Jana Richter 
 
Politik 

-Zukunft der Tierzucht in Thüringen- 
Einladung der Tierzuchtverbände in den Thüringer Landtag 
Am 31. Januar 2017 hat der Agrarausschuss des Thüringer Landtages die Thü-
ringer Tierzuchtverbände, Tierwirtschaftsverbände und mit der Tierzucht und 
Tiergesundheit befasste Institutionen zur Anhörung in den Landtag eingeladen. 
Zur Vorbereitung bekamen die Verbände einen Fragenkatalog, der den Status 
quo und die Perspektiven ermitteln sollte. Unsere Vorsitzende, Dr. Katja Peter 
hat über die Ziegenzucht in Thüringen berichtet und aufgezeigt, dass die 
Unterstützung von Seiten des Freistaates dringend notwendig ist, um die 
Ziegenzucht auf dem derzeitigen Stand halten zu können. Unser Verbands-
mitglied Tilo Kummer, Mitglied des Agrarausschusses und selbst Halter von 
Thüringer Wald Ziegen, hat im Anschluss zugesichert, dass sich der Agrar-
ausschuss für eine Unterstützung der Tierzucht in Thüringen einsetzen wird. 
 
-Gespräche vor Ort- 
Ministerpräsident informiert sich über das Archehof-Projekt 
Bei den vielfältigen Problemen in der Tierhaltung macht es da Sinn, dass sich 
Ministerpräsident Bodo Ramelow Zeit für das Thema Arche-Höfe nimmt? Ja. 
Denn Bürokratie im Kulturlandschaftsprogramm (KULAP), immer stringentere 
Auflagen für Direktvermarkter und der Anspruch gesellschaftlichen Engage-
ments beschäftigen nicht nur Archehöfe sondern tierhaltende Betriebe in ganz 
Thüringen. So traf man sich auf dem Arche-Rhönschafhof von Claudia Pößel in 
Schernberg bei Sondershausen, die zusammen mit dem Arche-Ziegenhof von 
Dr. Katja Peter aus Greußen und dem Arche-Park „Forst Farm“ von Diana Forst 
aus Nordhausen-Herreden das Arche-Projekt und die betriebsindividuellen 
Ausprägungen vorstellten. Der Ministerpräsident zeigte durchaus Verständnis 
für die Anliegen der drei Betriebe wie Probleme u. a. bei der Tierkennzeich-
nung, der Flächenbewirtschaftung und der Forderung nach der weiteren Unter-
stützung der Tierzucht, um die hohe züchterische Qualität zu erhalten. Mit dem 
Bekenntnis, dass die Pflege von extensivem Grünland Geld kosten darf, hinter-
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Bild 7: Die Patenschaftsurkunde über ein Rhön-

schaf, einen Thüringer Wald Ziegen Bock und ein 

Rotes Höhenvieh für Bodo Ramelow (v. l. n. r.: Dr. 

Katja Peter, Claudia Pößel, Bodo Ramelow) 

ließ er bei den Anwesenden die Zu-
versicht, dass die Politik in der Pflicht 
ist, unsere Art der Bewirtschaftung zu 
unterstützen. 

Christoph-Johannes Ingelmann 
 
 
 
 
 
 

 
-Mitarbeit erwünscht- 
Bürokratieabbau bei Förderung von Landwirtschaft und ländlichem Raum 
Frau Ministerin Keller hat uns in einem Brief gebeten einen Prozess zu 
unterstützen, der den Abbau bürokratischer Schwierigkeiten in der Förderung 
von Landwirtschaft und ländlichem Raum zum Ziel hat. Konkrete Probleme und 
Handlungsfelder sollten genannt werden, die in der aktuellen Förderperiode 
die Umsetzung der Förderverfahren erschweren. Da uns als Verband die 
Probleme der Praxis nicht in Gänze bekannt sind, haben wir direkt bei einigen 
Tierhaltern nachgefragt. Außerdem haben wir uns beim Bauernverband und 
beim Landschaftspflegeverband erkundigt. Folgende Punkte haben wir an das 
Thüringer Ministerium für Infrastruktur und Landwirtschaft geschickt, die 
unserer Meinung nach zu bearbeiten sind: 

¶ KULAP-Maßnahme T „Förderung vom Aussterben bedrohter Nutz-
tierrassen“ – Meldung von Ersatztieren, Nachweisführung, Alter förder-
fähiger Ziegen 

¶ Änderung von Feldblöcken im KULAP 

¶ Flächenkontrollen im KULAP 

¶ Widerspruchsverfahren im KULAP 

¶ Futterwert des Bewuchses im KULAP 

¶ Entscheidungsbefugnisse der Unteren Naturschutzbehörde 

¶ Tierkennzeichnung nach VVVO – Ausschreibungsverfahren bezüglich der 
Ohrmarken 

¶ Verfahren der EU-Anerkennung von Schlachtstätten 
 
Sonstiges 
-drei in einem- 
Schäfereikalender 2018 
Bald erscheint der neue Schäfereikalender, der wie immer nicht nur die 
Kalenderfunktion zu bieten hat, sondern auch viele Informationen und vor al- 
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lem auch deutschlandweite Züchter- und Verbandsadressen 
beinhaltet. Der Landesverband Thüringer Schafzüchter e. V. 
kauft ihn zusammen mit anderen Landesverbänden in einer 
Sammelbestellung beim Ulmer Verlag ein und kann ihn für 9,- 
€ pro Stück anbieten. Wenn Sie ein Exemplar erwerben möch-
ten, melden Sie sich bitte in der Geschäftsstelle. Auch auf den 
Veranstaltungen ab September 2017 haben wir den Schäferei-
kalender zum Kauf dabei. 
 

 
-angeklickt- 
Neues aus dem world wide web 
Die Thüringer Tierseuchenkasse hat ihren Internetauftritt überarbeitet und ist 
nun unter bekannter Adresse (www.thueringertierseuchenkasse.de) über-
sichtlich und informativ in neuem Gewand zu finden. 

Die Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft (DVG) hat unter der Adresse 
www.desinfektion-dvg.de Informationen zur Anwendung und Wirksamkeit von 
Desinfektionsmitteln für den Einsatz im tiermedizinischen Bereich zusammen-
gestellt. Unter dem Stichwort „Informationen für Anwender von Desinfektions-
mitteln im Tierhaltungsbereich“ werden Sie als Tierhalter informiert. 

Die „Dokumentations- und Beratungsstelle des Bundes zum Thema Wolf“ ist 
nun mit einem Internetauftritt online zu finden. Unter www.dbb-wolf.de 
werden Daten zum Wolfsvorkommen zur Verfügung gestellt. Außerdem gibt es 
weitere Informationen und Literaturhinweise. 
 

mailto:lv@thueringer-ziegen.de
http://www.thueringertierseuchenkasse.de/
http://www.desinfektion-dvg.de/
http://www.dbb-wolf.de/

